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Antwort der Regierung 

 

- im Ausstand von Regierungsrat Christian Rathgeb -  

 

Der Kanton Graubünden kennt ein striktes Steuergeheimnis (Art. 122 des Steuerge-

setzes für den Kanton Graubünden [StG; BR 720.000]). Hinzu kommt, dass das Ge-

setz über das Öffentlichkeitsprinzip (BR 171.000) gemäss der ausdrücklichen Rege-

lung in Art. 122 Abs. 4 StG in Steuersachen keine Anwendung findet. Fragen zu kon-

kreten Steuerpflichtigen können deshalb nicht beantwortet werden.  

 

Zu Frage 1: Zur Höhe von offenen Steuerforderungen kann aufgrund des Steuerge-

heimnisses nicht Stellung genommen werden. Die Bilanzierung dieser Forderungen 

(Einkommens- und Vermögenssteuern) erfolgte in der Jahresrechnung 2020. Über-

dies wurde eine Delkredere-Bildung vorgenommen (Sammelposten), weil der Zeit-

punkt der Bezahlung offen ist. 

  

Zu Frage 2: Diverse Aktien wurden sichergestellt. Wie hoch der Kanton diese Aktien 

bewertet, kann aufgrund des Steuergeheimnisses nicht kommuniziert werden.  

 

Zu Frage 3: Der Kanton hat von sämtlichen Instrumenten, die ihm zur Verfügung ste-

hen, Gebrauch gemacht, um zu den geschuldeten Steuergeldern zu gelangen und 

wird dies auch in Zukunft tun. 

 

Zu Frage 4: Im März 2013 schlossen die Eidgenössische Steuerverwaltung, die Steu-

erverwaltung des Kantons Graubünden, die Steuerverwaltung der Stadt Chur und 

das Steueramt des Kantons Zürich als Gläubigerinnen sowie Remo Stoffel als Steu-
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erpflichtiger/Hinterleger und Ständerat Schmid als Aufbewahrer einen Sicherungshin-

terlegungsvertrag ab. Dieser Vertrag regelt die Aufbewahrung der Aktien dreier – von 

Remo Stoffel beherrschter – Gesellschaften. Die Parteien hielten weiter fest, dass 

der Vertrag ein Pfandrecht der Gläubigerinnen an den hinterlegten Aktien begründe. 

In Ergänzung dazu unterzeichneten zwei dieser Gesellschaften als Hinterleger, die 

Eidgenössische Steuerverwaltung, das Steueramt des Kantons Zürich und die Steu-

erverwaltung des Kantons Graubünden als Gläubigerinnen sowie Ständerat Schmid 

als «Escrow Agent» einen Escrow-Vertrag. Wie im Sicherungshinterlegungsvertrag 

geht es dabei lediglich um die Hinterlegung der Aktien dieser zwei Gesellschaften 

beim Aufbewahrer Ständerat Schmid. 

Die Bewertung der hinterlegten Aktien erfolgt durch die Steuerverwaltung des Kan-

tons Graubünden ohne jegliches Zutun von Ständerat Schmid. 

Gegenüber der Steuerverwaltung des Kantons Graubünden und vor verschiedenen 

Rechtsmittelinstanzen ist nicht Ständerat Schmid, sondern sind fünf ausserkantonale 

Steuervertreter von Remo Stoffel aufgetreten. 

 

Zu Frage 5: Ständerat Schmid ist gemäss obgenanntem Sicherungshinterlegungs-

vertrag Aufbewahrer der Aktien dreier von Remo Stoffel beherrschter Aktiengesell-

schaften (vgl. Antwort auf Frage 4). In dieser Funktion tritt er nicht gegen den Kanton 

Graubünden auf. Vielmehr ist er dafür besorgt, die Aktien zur Sicherstellung der 

Steuerforderungen im Interesse der Eidgenössischen Steuerverwaltung sowie der 

Steuerverwaltungen der Kantone Zürich und Graubünden sowie der Stadt Chur auf-

zubewahren. 
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